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Wie der Mensch
wirklich laufen lernte
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Editorial

Vor wenigen Millionen Jahren 
kraxelte einer unserer Vorfahren 
durchs Geäst der Bäume, sprang 

auf  den Boden und lief  von dort auf  
zwei Beinen weiter. Einmal auf  dem 
Boden gingen wir alsbald aufrecht? So 
einfach war es nicht. Die Geschichte, 
wie sich die Menschen aufrichteten, 
dürfte sehr viel komplizierter verlaufen 
sein, als Fachleute bislang angenom-
men haben. Der Paläoanthropologe 
Jeremy DeSilva vom amerikanischen 
Dartmouth College hat dazu erneut die 
berühmten Fußabdrücke von Laetoli in 
Tansania untersucht. Dort waren vor 
3,66 Millionen Jahren Artgenossen von 
»Lucy« durchmarschiert, also Angehö-
rige der Vormenschenspezies Australo­
pithecus afarensis. Offensichtlich hielten 
sich in der Gegend aber auch andere 
Vorfahren des Menschen auf, wie wei-
tere bisher fehlgedeutete Spuren ver-
raten. Den Weg der Menschheit zum 
aufrechten Gang entschlüsselt DeSilva 
in unserer Titelgeschichte (ab S. 14).

Vor gut 300 Jahren kam Immanuel Kant 
zur Welt. Über das Leben und die Werke 
des Moralphilosophen ließen sich 
unzählige Seiten füllen. In der Redak-
tion waren wir uns daher einig, nicht 
noch mehr über ihn erzählen zu wollen, 
sondern den Gelehrten selbst zu Wort 
kommen zu lassen. Was hätte er zu Kli-
mawandel, Flüchtlingsfragen und 
Ukrainekrieg gesagt? Der Journalist 
Anton Benz befragte Kant in einem 
fiktiven Interview, Philosoph Markus 
Tiedemann antwortete für ihn (ab S. 74).

Eine aufschlussreiche Lektüre  
wünscht Ihnen
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Die nächste  
Ausgabe von 

»Spektrum 
Geschichte« 

erscheint am  
23. August 2024.

Rekonstruktion einer 
Australopithecus sediba:  
Die Art lebte vor rund  
zwei Millionen Jahren in 
Südafrika. Die Expertin 
Élisabeth Daynès model­
lierte die Figur basierend 
auf Knochenfunden.

Karin Schlott, Redakteurin
karin.schlott@spektrum.de

Liebe Leserinnen und Leser!
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Nachrichten

Heute ist es Geschmackssache, im Gesicht 
oder an den Ohren Piercings zu tragen. 

Vor zirka 11 000 Jahren im östlichen Anatolien 
dürfte es hingegen den sozialen Status mar-
kiert haben: Man war nun kein Kind mehr. Zu 
diesem Schluss kommen Archäologen, die in 
der frühneolithischen Siedlung von Boncuklu 
Tarla Gräber und darin dutzende Objekte frei 
gelegt haben, die wohl als Schmuck in Ohren 
und Unterlippe der Verstorbenen steckten. 
Die Funde seien der früheste bekannte Nach-
weis für so genannte Plugs (im Bild unten) und 
Labrets (Lippenpiercings, oben) in Vorderasi-
en. Die bisher ältesten Exemplare sind rund 
3000 Jahre jünger.

Wie die Fachleute um Ergül Kodaş von der 
Mardin-Artuklu-Universität in der Fachzeit-
schrift »Antiquity« schreiben, bargen sie in 
Boncuklu Tarla in der Südosttürkei mehr als 
100 000 Objekte, die Menschen einst als Kör-
perschmuck getragen hatten. 106 davon 
könnten Piercings gewesen sein. Diese Stü-
cke – rundlich in der Form oder nadelför-
mig – bestehen aus verschiedenen Gesteinen 
wie Kalkstein oder Obsidian.

Die Plugs und Labrets entdeckten die Ar-
chäologen in den Gräbern von Männern und 

Frauen. Die kleinen Schmuckteile lagen im Be-
reich des Schädels, dort wo sich einst Mund 
und Ohren befanden. Doch nicht nur die Fund-
lagen sprechen dafür, dass die Objekte als 
Gesichtsschmuck dienten, sondern auch Ab-
nutzungsspuren an den Zähnen der Verstor-
benen: Stetes Schaben durch die Labrets an der 
Unterlippe hatte die Schneidezähne im Unter-
kiefer abgeschliffen. Ähnlicher Abrieb, verur-
sacht durch Piercings, sei von Überresten aus 
anderen vorgeschichtlichen Fundplätzen und 
aus ethnologischen Studien bekannt.

Da sich bei den Überresten von Kindern 
kein derartiger Schmuck fand, vermuten die 
Forscher, dass ausschließlich Erwachsene die 
Piercings trugen. Ethnologische Vergleiche 
machen wiederum wahrscheinlich, dass der 
Körperschmuck Teil eines Initiationsritus 
gewesen war. Als Zeichen für den Eintritt ins 
Erwachsenenalter wurden die Ohrläppchen 
oder der Knorpel im Ohr durchlocht und ein 
Piercing eingesetzt. Ebenso in die Haut an der 
Unterlippe. Die Prozedur dürfte mit einem 
gewissen Maß an Schmerzen verbunden 
gewesen sein, schreiben Kodaş und seine 
Kollegen, was für Initiationsriten ins Erwach-
senenalter spreche. Die Schmucksteine könn-
ten zudem die Zugehörigkeit zu einer be-
stimmten Gemeinschaft signalisiert haben.

Die Piercings aus Boncuklu Tarla entstan-
den am Beginn des Neolithikums, also zu ei-
ner Zeit, als Jäger und Sammler allmählich 
sesshaft lebten – jedoch nicht notgedrungen 
begannen, ihre Lebensgrundlage als Bauern 
zu bestreiten. Gleich alte Fundorte wie Göbe-
kli Tepe in der Südosttürkei zeigen, dass 
Wildbeuter an diesem Ort in Häusern wohn-
ten. Hinweise auf  Ackerbau oder Viehzucht 
fehlen dort aber für die Zeit von vor ungefähr 
12 000 oder 11 000 Jahren.� ∎

FRÜHE JUNGSTEINZEIT

Piercings waren 
Erwachsenensache
Vor 11 000 Jahren steckten 
Menschen Piercings durch Ohren 
und Unterlippe. In der Südost­
türkei fand sich solcher Körper­
schmuck in den Gräbern von 
Erwachsenen. Nur von Erwach­
senen.

VON KARIN SCHLOTT
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